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M der Karlsruher Zeitung .Beilage zu Nr .
Samstag , 21 . April 1883 .

s ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

1) Bewegung der Bevölkerung .
Auswanderungswesen .

Die Reichsverfassung zählt „ die Auswanderung nach außer¬
deutschen Ländern " zu den der Beaufsichtigung und der Gesetz¬
gebung deS Reiches unterliegenden Gegenständen . Was speziell
den Gewerbebetrieb der Auswanderungsunternehmer und -Agenten
betrifft , so ist derselbe durch die Gewerbeordnung vom 81 . Juni
1869 von den Bestimmungen diese« Gesetzes ausgenommen wor¬
den . Ein Spezialgesetz ist aber bisher nicht zu Stande gekom¬
men , weil die erforderlichen internationalen Verhandlungen die
Sache verzögerten und weil außerdem der Gegenstand große
Schwierigkeiten darbot . Einstweilen gelten für Baden die Be¬
stimmungen der Verordnung des Ministeriums deS
Innern vom 7. November 1865 mit Ausnahme einer durch
Verordnung des gleichen Ministeriums vom 17. Februar 1870
außer Wirksamkeit gesetzten Bestimmung unverändert fort . Hier¬
nach ist zur gewerbsmäßigen Vermittelung des Transports von
Auswanderern nach überseeischen Ländern eine besondere Kon¬
zession erforderlich , zu deren Ertheilung daS Ministerium deS
Innern zuständig ist. Die Konzession wird nicht an auswärtige
Schifffahrts -Gesellschaften » Schiffs exp edienten , Rhederhäuser rc . ,
sondern , wenn die über die Zuverlässigkeit der betreffenden Gesell¬
schaften , bezw . Geschäftsfirmen einzuziehenden Erkundigungen be¬
friedigt habe», an die von ihnen im Großerzogthum aufzustellenden
Hauptagenteu ertheilt , welch' letztere als die Unternehmer im
Sinne der Verordnung betrachtet werden und sammtverbindlich
mit den von ihnen bestellte« Unteragenten (Bezirksageute »)
für die richtige Erfüllung der abgeschlossenen Trausportverträge
haften . Die Unteragenten bedürfen der Bestätigung durch das
Bezirksamt , welche, wie die Konzessionsverleihuug an den Unter¬
nehmer , nur dann ausgesprochen wird , wenn in den persönlichen
und Vermögensverhältniffen des Gesuchstellers kein Grund zur
Beanstandung zu finden ist , und ebenso wie jene zu jeder Zeit
widerrufen werden kann . Will ein Unternehmer mit anderen als
den in der Konzessionsurkunde bezeichneten Gesellschaften , bezhw.
Schiffsexpedienten rc. in Geschäftsverbindung treten , so hat er
um entsprechende Ausdehnung der ursprünglichen Konzession
« achzusuchen.

Für die Erfüllung der durch die angeführte Verordnung ihm
auferlegten . sowie der von ihm den Auswanderern gegenüber
übernommenen Verpflichtungen hat der Unternehmer eine Kaution
von 10,000 fl . — 17,142 M . 86 Pf . zu stellen welche bei ge¬
ringerer Ausdehnung des Geschäfts bis auf die Hälfte ermäßigt
werden kan» . Die Kaution des Unternehmers haftet auch für
den Geschäftsbetrieb seiner Agenten und für die Geldstrafen ,
welche etwa gegen die letzteren wegen Zuwiderhandelns gegen
die Bestimmungen der Verordnung erkannt werden .

Zur Sicherung der Auswanderer gegen Uebervortheilung ent¬
hält die Verordnung außerdem eingehende Normativbestimmungen
hinsichtlich des Inhalts der Trausportverträge .

Verboten ist die Beförderung von Auswanderern nach der
südamerikanischen Republik Venezuela und nach Brasilien
und die Vermittelung dieser Beförderung .

Auswanderungsunternehmer oder -Agenten , welche den auf
fraglicher Verordnung beruhenden Verpflichtungen zuwiderhandeln ,
werden , insofern nicht disziplinäre Ahndung stattfindet , an Geld
bis zu 150 M . oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft .

Personen , welche ohne Erlaubniß der zuständigen Behörde das
Gewerbe eines Auswanderungsunternehmers oder - Agenten be¬
treiben , haben Geldstrafe bis zu 150 M . zu gewärtigen . Auf
Grund der einschlagenden gesetzlichen Bestimmungen wird auch
gegen die Redakteure bezw . Verleger , Drucker oder Verbreiter
derjenigen badischen Zeitungs - und Anzeigeblätter vorgegangen .

welche Geschäftsempfehlungeu von im Großherzogthum nicht j
konzesfionirten Nuswanderungsunternehmern und - Agenten ver - j
öffentlichen . !

Konzessionirt waren in den Berichtsjahren im Großherzogthum >
11 Auswanderungsunternehmer ; Unteragenten haben dieselben 513 . i
Sie beförderten 10,111 Personen im Jahre 1880, 11,833 im Jahre ^
1881, welche nach Nordamerika auswanderten , mit Ausnahme von !
8 Personen , die nach Südamerika (5) , Westindieu (1) und Austra - i
lien (2) gingen . Die Hälfte der Ausgewanderten waren Männer >
5332 (in 1880 ) , 5846 (in 1881), die Anzahl der Frauen war 2683 !
(1880), 3454 (1881) , die der Kinder unter 10 Jahren 2096 (1880) , !
2733 (1881). i

Nach den den Auswanderungsunternehmern ertheilten Konzes¬
sionen ist die Beförderung von Auswanderern aus dem Groß¬
herzogthum zur Zeit nur in Verbindung mit bestimmten Schiff¬
fahrts - Gesellschaften , Schiffsexpedienten , Rhederhäusern » Schiffs¬
befrachtern rc . gestattet , deren Zahl 29 ist.

Badische Chronik.
2j. Karlsruhe , 19. April . ( Aus derRechtsprechung

des Oberlandesgerichts . ) Die in Anfcchtungsprozeffeu
auftrekende Frage , ob der Schuldner in der Absicht handelte ,
seine Gläubiger zu benachtheiligen , und ob sein Gegenkontrahent
diese Absicht kannte , ist nach den Umständen des einzelne» Falles
zu beurtheilen . Bezüglich beider Momente ist zwar auch die
Eideszuschiebung zulässig » allein nach der inner » Natur derarti¬
ger Verhältnisse soll nur im Nothfalle auf dieses Beweismittel
gegriffen werden , welches für den Eidespflichtigen , znmal wenn
er eine öffentliche Stellung bekleidet » eine förmliche Zwangslage
zu schaffen geeignet ist. — Es ist zwar nicht unzulässig , die Klage
auf Anfechtung und Rückgewähr gleichzeitig auch gegen den
Schuldner zu richten , allein es liegt keine nothwendige Streit -
grnoffenschaft vor , vielmehr genügt die Klage gegen den Ver¬
tragsgenoffen des Schuldners , den Empfänger , denn nur dieser
soll die Folgen deS Anfechtungsrechtes gewähren .

Während Art . 12 der Allg . deutschen Wechselordnung einem
Blankoindoffameute Vollwirkung beilegt , faßt die französische
Rechtswissenschaft und Praxis auf Grund des Art . 138 deS
Öoäs äs commerce den Blankoindosfaten als xrocurator in rein
8uam auf , der zwar zur Erhebung der Klage in eigenem Namen
sachlich legitimirt ist , sich aber , weil nur Stellvertreter des In¬
dossanten , alle diesem entgegenstehenden Einreden gefallen lassen
muß .

Unter einem „unabwendbaren Zufälle ", der nach 8 211 C .P -O .
die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand rechtfertigt , ist ein
mit der äußersten nach Lage der Sache vernünftiger Weise zu
erwartenden Vorsicht weder zu verhinderndes , noch unschädlich zu
machendes Ereigniß zu verstehen , das auch von Menschenhand
herbeigesührt werden kann.

z* Pforzheim , 17 . April . Auf gestern Abend hatte der Vio¬
linist Hr . Otto K . Schill von hier unter Mitwirkung der Pia¬
nistin Frl . E . Zesch und der Sängerin Frl . Math . H a us e r auS
Stuttgart zum Besten des städtischen Hilfsvereins ein Konzert
in der Turnhalle veranstaltet . Hr . Schill , welcher sich auf dem
Konservatorium in Stuttgart ausgebildet hatte , trug mehrere
schwierige Kompositionen von Mendelssohn , Paganini , Vieux -
temps u . A . frei vor und erwies sich durch sein gewandtes und
zugleich auch ansprechendes Spiel als Künstler im wahren Sinn
des Wortes . Das Gleiche gilt auch von Frl . Zesch , die eine
außerordentliche Begabung besitzt und Virtuosiu auf ihrem In¬
strumente ist. Frl . Hauser , welche mit guten Stimmitteln aus -
gestattet ist, trug einige Lieder vor , bei welchen Frl . C . Linz
aus Karlsruhe das Accompagnement übernommen hatte , welches
bei den Violinvorträgen durch Hrn . Musikdirektor Mohr ausge¬
führt wurde . Reicher Beifall wurde den Vortragenden zuThcil .

* Sandhansen , 20 . April . Der Evangelische Kirchen¬
gesang - Verein für Baden hat für das Jahr 1883 von der
Abhaltung eines allgemeinen Kirchengesang - Festes abgesehen , er
hat dafür in verschiedenen Thecken unseres Landes Bezirks -
Kirchengesang -Feste anzuregen gesucht. Einstweilen sind drei

solcher Feste augemeldet : inMaulburg für das Wiesenthal , in
Freibnrg für den Breisgau und in Sandhaufen für die
Pfalz . Das letztere ist auf den 17. Juni Mittags 2 Uhr fest¬
gesetzt und es werden sich an demselben die Vereine von Heidel¬
berg , Wiesloch , Rahrbach , Nußloch und der OrtSvereiu bethei¬
ligen . Die Ucbernahme der Festrede hat Herr Hofprediger Hel¬
bing , die des Orgelspiels Herr Musikdirektor Hänlein zugesagt .
Das Programm , dessen ausführlichere Mittheilung wir uns für
später Vorbehalten , stellt fünf General - und fünf - Spezial - nebst
zwei Kinderchören in Aussicht und wird sich in dem Kreise der
christlichen Ostern - und Pfingstgedanken bewegen . Die Lage von
Sandhaufen , 10 Minuten von der Station St . Ilgen , mit An¬
kunft der MitkagSzüge von oben und unten um 1 Uhr . ist für
den Besuch dieses Festes als sehr günstig zu bezeichnen, die vor
zwei Jahren schön restaurirte Kirche ist geräumig genug , selbst
2000 bis 3000 Zuhörer zu fassen, und so lustig , daß auch ein
heißer Sommertag keine drückende Schwüle wird erzeugen kön¬
nen . Um auch den Unbemittelten den Eintritt zu ermöglichen ,wird derselbe auf 20 Pf . gestellt werden.

Vom Bodensee , 18. April . Gestern ist einer der ver¬
dientesten Geistlichen unseres Landes . Hr . Dekan Joh . Bapt .Schlatterer , in Bodmann hochbetagl aus diesem Leben ge¬
schieden. Geboren den 28. Januar 1811 zu Uffhausen , erhielt
derselbe im Jahr 1836 die Priesterweihe und wurde im Jahr
1844 als Pfarrer von Bodmann investirt . 1852 wurde ihm die
Stelle eines SchuldekanS für den Amtsbezirk Stockach , welche
er eine größere Reihe von Jahren mit bestem Erfolg bekleidete.
Hr . Dekan Schlatterer . gleich ausgezeichnet durch wiffeuschaftliche
Bildung wie durch humanen und bescheidenen Charakter , wußte
sich in seinem schweren Berufe allenthalben Vertrauen und Ach¬
tung zu erwerben . Sein segensreiches Wirken als ReligionS -
lehrer wie als Pädagog wird in ehrendem Andenken bleiben .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte ihm in Aner¬
kennung seiner ersprießlichen Thätigkeit das Ritterkreuz I . Kl . vom
Zähringer Löwen - Orden . Se . Exc . der Hr . Erzbischof Orbin
die Würde eines Geistl . Rathes verliehen.

Langenbrücken . Der hiesige Borschußverein entwickelt sich
sehr befriedigend . Der Gesammmmsatz erhöhte sich auf 2 Mill .
Mark , die Spareinlagen vermehrten sich um 60,000 M . , die
Mitgliederzahl ist von 590 im Vorjahr auf 611 gestiegen . AuS
dem Reingewinn von 5141 M - wird eine Dividende von 6 Proz .
gewährt . Der Vorstand verfolgt den richtigen Grundsatz , vor
allem dem eigentlichen Zweck des Instituts gerecht zu werden ,d . h . nicht einen möglichst hohen Geschäftsgewinn zu erzielen ,
sondern die Wünsche der Darlehenssuchenden nach Möglichkeit
zu befriedigen , sowie auch dem Reservefond einen größeren Antheil
des Gewinns zu, » weisen, alS statutenmäßig vorgeschrieben .

Leitfaden der mathematisch - physikalischer
Geogr a p H i e für Mittelschulen und Lehrerbildungs - AnstaltenBon vr . Michael Geißbock. Freiburg i . B . , Herder ' sche Ber -
lagshandlung . Vierte Auflage mit vielen Illustrationen . PreisM . 1 .50 . Bei der Bearbeitung dieser vierte» Auflage war zwai
zu wesentlichen Umgestaltungen kein Anlaß . jedoch wurden di<
neuesten Resultate der Wissenschaft und Methode gewiffenhafi
verwerthet . In letzterer Hinsicht sei die im Anfang beigegebem
Sammlung von Aufgaben für de» Unterricht in der astronomi¬
schen Geographie erwahot Das mit genauer Angabe des Preisesund der Berlagshandlung veriehene Literatur - und Lehrmittel -
Verzeichnis wurde ebenfalls entsprechend ergänzt . So mögedenn das billige Büchlein , für dessen typische und illustrative
Ausstattung die Berlagshandlung das Mögliche leistete , sich zuden alten noch viele neue Freunde erwerben !
_ S t u b er ' s cheFibel für deutsche Schulen . Bearbeitet von
Albert Meinzer . Würzburg , Adalbert Stübers Verlagshand¬
lung . Preis : ungeb . 60 Pf . , geb . 75 Pf . Genannte Fibel , 124
Setten umfassend , zeichnet sich besonders dadurch vor andern aus ,daß sie in geschickter Weise Sprech - und Anschauungsübungenmir einander verbindet , auf den ersten Seiten auch große Buch¬
staben üben läßt und in der reichhaltigen Sammlung kindlich an «
schaulich -r Lesestücke der ethischen Seite gebührend Rechnung
trägt . Druck und Ausstattung müssen als musterhaft bezeichnetwerden . Bilder sind ledoch , wir der Verfasser sagt , „aus päda¬
gogischen Gründen "

, keine beigegeben. Das Merkchen sei hiemit
bestens empfohlen !

r) Gottesau « nd der Thurmberg .
Von K. G . Fecht .

(Fortsetzung .)
Linen Anhaltspunkt bieten allerdings die nachmaligen Wappen

beider Familien , denn die Calwer führten im goldenen Felde
einen rothe » Löwen mit blauer Zunge und blauer Krone auf
»—4 blauen Bergspitzen stehend , die Ebersteiner aber im silber¬
nen Felde eine rothe Rose mit . blauem Saum . Beide Wappen
simwen , wen» auch das calwische die schwäbische, das Ebersteiner
iie fränkische Farbe des Feldes zeigt , in Bezug auf die beiden
mderu Farben überein . Dazu kommt aber , daß die Calwer in
sicherer Zeit und auch unter Kaiser Heinrich IV . 1097 und 1102
di > Grafschaft im Ufgau innehatten . So sagt auch BohemuS
zu 1230,- 50 , die Ebersteiner hätten ehemals Calwer geheißen
um die diesseitigen Calwer hätten die Benennungen ihrer Burg -
sitzi und Landgerichts -Stätten angenommen . Doch ist , wie oben
ges-gt , diese Verwandtschaft nicht absolut zu erweisen , wenn auch
kann daran gezweifelt werden kann - Hat doch selbst der gründ¬
liche Württemberg . Geschichtsforscher Stälin diese Verwandtschaft
angaiommcn , ohne iu der von ihm aufgestellten Stammtafel der
Calner Grafen von 1050 an irgend eine Abzweigung derselben
nach unserer Grafschaft Eberstein Nachweisen zu können . Diese
Abzweigung muß also vor 1050 geschehen sein , zur Zeit als die
Calwir noch Grafen im Ufgau waren und eine Seitenlie der¬
selben in dem diesseitigen Theile der Grafschaft sich niederließ .

Genug , die Ebersteiuer Grafen kommen als solche schon 1035
vor und waren i« unserm Rheinthale an den westlichen Abhängen
und in den Thälern des Gebirges weit umher , vom Ufer des
Rheins bis tief iu die Berge reich begütert .

Der oben erwähnte Graf Adelbert von Calw und 1035 — 47
Graf im Ufgau aber erscheint in den Urkunden als Vater von
vier Söhnen , und zwar muß dieser Adelbert schon nicht mehr
wirklicher Graf von Calw selbst gewesen fein , sondern bereits das
Haupt einer diesseitigen Linie , denn das gesammte Erbe seiner
vier Söhne liegt diesseits im Ufgau . Es find diese Söhne näm¬
lich Burkard , Graf von Staufenberg , Bertold , Graf von Eber¬

stein, Anselm , Graf von Dorchheim , und Adelbert ( von Hohenburg ) .
Dieser Adelbert von Hohenburg führt uns nun zunächst zu der
Gründung von Gottesau .

Nach dem Vorgang der bekanntlich sehr unzuverlässigen , oft
ganz legendenartigen Angaben der Hirschauer Chronik und Annalen
von Abt Tritheim haben die Speiercr Bischofschrsnik von Mündt¬
wein , die vova subsiäia äixlowatic » , sodann Spangenberg in
seiner Hennebergische» Chronik , Schuttes in seiner Geschichte
des Hauses Hcnneberg und zuletzt Wenk in seiner hessischen Ge¬
schichte zum Theil unter Aufbietung von vielem gelehrten Scharf¬
sinn zu beweisen gesucht, daß der Gründer von Gottesau , sowie
der Schirwvogt der zahlreichen Lorscher Güter und Gerechtsamen
in unserm Lande ein Graf Bertold von Henneberg gewesen sei.
Wenk , der Scharfsinnigste unter ihnen , findet es aber doch nur
„ wahrscheinlich "

. Auch Dumbeck und Leichtlen , dieser in
seiner GotteSauer Chronik , stimmen dem bei, doch sagt schon der
Letztere, der Graf Bertold von Henneberg sei auf seiner Burg
Hohenburg im Pfinzthal gesessen . Endlich sagt auch ein freilich
viel später gesetzter Grabstein in GotteSau , offenbar aus obigen
Angaben schöpfend, , Vo. v . LlOXXII kkou . man oküt Lsrektoläus
com. äs Hsnueberg , kuuäator bujus cosuobii ".

Dieser . Jahrhunderte hindurch fortgepflanzte Jrrthum , als ob
ein Graf von Henneberg der Gründer von Gottesau wäre , be¬
ruht non offenbar einzig und allein auf der irrigen Annahme
und Angabe der Hirschauer Chronik von Abt Tritheim in Würz¬
burg . Diese Chronik wurde von Tritheim , f 1516 , zu einer Zeit
verfaßt , iu welcher das Geschlecht der Gründer von Gottesau ,
der Grafen von Hohenburg , längst erloschen und in jenen Tagen
mangelhafter Kenntniß der Vorzeit wohl auch längst vergessen
war . Dagegen blühte z« Trilheim ' s Zeit noch in dem Thü¬
ringer Land daS alte ge , rstete Grafengeschlecht von Henneberg ,
dessen Besitzungen südlich bis gegen Würzburg sich erstreckten
und zum Theil dem Bisthum Würzburg angehörten .

Nun lebte zwar um jene Zeit ein Graf Bertold von Henue -
berg , aber der Name Bertold war damals nicht nur bei den
Hennebergern , sondern mehr noch bei den Ebersteinern vielfach

üblich , und jener Henneberger Bertold starb gerade nach den
vorgenannten Hennebergische» Geschichtsforschern erst im Jahr
1122 , während , wie wir weiter unten sehen werden , der Gründer
von Gottesau schon 1110 starb .

Daß Bertold van Henneberg Schirmvogt der zahlreichen Be¬
sitzungen deS Klosters Lorsch in unserer Gegend gewesen sei, wie
die nämlichen Schriftsteller behaupten , ist aus der Lorscher Chronik
ebenfalls nicht erweislich , da dieselbe keinen Grafen Bertold von
Henneberg als Gründer von Gottesau und Schirmvagt seiner
Besitzungen am Oberrhein kennt , wohl aber den schon mehrfach
genannten Grafen Adelbert von Calw . den Grafen im Ufgau
als Oberlehensmann des Klosters und als Graf Burkard 's Nach¬
folger in dem Schirmvogtei -Amt seiner oberrheinischen und kraich-
und psinzgauischeu Besitzungen . Auch Adelbert 's Enkel Gottfried
von Calw ist 1113 Inhaber der sieben vornehmsten Lehen deS
Klosters und desselben Schirmvogt . So nennt denn auch in
einer Urkunde der Lorscher Klostervogt (aävocalus ) Bertold »sn .
den Grafen von Vaihingen , einen aus dem Calwer Geschlecht ,
seine« Vetter , mithin war dieser Bertold seu . offenbar auch ein
Calwer oder Ebersteiner und kein Henneberger . Daß die Grafen
von Henneberg aber irgend welche Besitzungen iu unserer Gegend
besaßen , durch deren Vergabung sie ein Kloster hätten gründen
können , haben zwar einige der vorgenannten Schriftsteller durch
künstliche Kombinationen , z . B . durch Heirathen mit Königs¬
töchtern , oder mit markgräflich badischenPrinzessinnen zu erweisen
gesuchr , allein die neueste gründlichste Arbeit über die Grafen
von Henneberg von Schöppach , Brückner enthält darüber nicht
den geringsten Beweis . Daß Gottesau iu der Grafschaft Forch -

heim (in cowitatu Vorschein, ) lag , mag wohl auch mit Schuld
an der irrigen Angabe Tritheim 's tragen . da ja auch in dem
fränkischen Lande , nicht weit von Bamberg , ein Forchheim lag .
das dem Abt von Würzburg gewiß weit bekannter war , als
unser kleines Forchheim am Rhein bei Rastatt , und in welchem
fränkischen Forchheim 976 Pvppo von Henneberg daS BiSthum
Bamberg mit Kirchen. Kapellen und Zehnten begabte .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berloosnng . Kanton Freibu rg 15 - Fr . - Loose vom
Jahre 1861 . Ziehung am 16 . April . Gezogene Serien :
Nr 23 58 107 128 136 151 348 586 63S 719 951 1007 1065
1226 1279 1324 1920 1933 2045 2237 2333 2342 2420 2435 2625
2665 2912 2946 3118 3180 3376 3406 3420 3476 3543 3569 3624
3665 3876 3948 4065 4374 4456 4493 4532 4553 4557 4709 4754
4836 4860 4929 5794 5899 5900 6064 6072 6229 66 - 9 6700 6722
6834 6923 7148 7256 7300 7434 7484 7602 7604 7782 7862 7894
7951 . Die Prämienziehung findet am 15 . Mai d . I . statt.

Paris » 19 . April . WocheuauSweiS der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 12. April . Baarbestaud
in Gold 4 - 4,320.000 Fr . . Baarbestaud in Silber -s- 2.796,000 Fr . ,
Portefeuille — 25,745,000Fr . . Bankuotenumlauf — 7,702,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . -4 8,868,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes -i- 5,122,000, Vorschüsse auf Barren -i- 435,000Fr .
Verhältnis des Notenumlaufs zum Baarvorrath 71,09 .

Bruchsal , 18 . April . Der heutige Viebmarkt . als der
erste nach mehrmonatlicher Unterbrechung, war trotz des voraul-

gegangenen Brettener Marktes ziemlich stark befahren. An Groß¬
vieh waren 455 Stück angetrieben, und zwar vorwiegend Milch¬
vieh und Kalbiunen , an Kleinvieh 77 Stück . Der Verkehr war
lebhaft , jedoch ohne steigende Preise , da sowohl unter den Ver¬
käufern . als auch unter den Käufern die Händler aus der Um¬
gegend in der Mehrzahl waren , während dir Landwirthe selbst
sich am Geschäft wenig betheiligten . (Kraichg. Z .)

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Für einen erfreulichen
WitterungSverlauf fehlt noch immer ein längerer, warmer Regen,
welcher überall im höchsten Grad ersehnt wird, um entweder die
»och immer nicht fertige Feldbestellung beenden zu können » oder

um der so sehr im Rückstände befindliche» Pflanzenwelt eia be¬
lebendes Moment zuzuführen.

Im Getreidehandel blieb das Geschäft ei« ungemein
lebloses. Amerika konnte es zu keiner einheitlichen Tendenz bringen;
die Weizenpreise schwankten daselbst mehrfach ganz erheblich , um
schließlich anscheinend zur Festigkeit zu neigen, wohl mitveranlaßt
durch den Bericht des landwirthschaftlichenBüreaus . daß der
Stand der Winterweizen- Saaten nur 80 gegen 104 zur selben
Zeit des Vorjahrs betrage. An den europäische » Märkten war
ein ruhiger Geschäftscharakter vorherrschend , Preise gaben unter
einigen Schwankungen meistens etwas nach . Die Frage »ach
Roggen trat ein wenig lebhafter auf und führte vereinzelt zu
kleinen Preissteigerungen .

Spiritus behauptete seinen Werthstand und lenkte in den
letzten Tagen sogar in festere Bahnen ein .

DaS Resultat der holländischen Kaff er aukti on hat an-
scheiueud den Erwartungen der anderen Hauptmärkte nicht ganz
entsprochen » denn der Ablauf wirkte auf den Konsumhandel wie
auf den Terminverkehr verstimmend .

Am inländischen Rohzucker markte bestand während abge¬
laufener Berichtswoche in disponibel» Kornzuckern zwar ein nur
schwaches Angebot, allein bei der flauen Tendenz Englands ver¬
ringerte sich die Kauflust derartig . daß Preise successive 10 bi«
20 Pf . niedriger liefen. Nachprodukte waren reichlicher offerirt
und büßten demzufolge mehr ein . In raffinirten Zuckern be¬
wahrte daS Geschäft einen andauernd ruhigen Charakler und er¬
zielten bei kleinem Angebote Brode und gemahlene Zucker letzte
Notirungen . ^

Die in den letzten Monaten auf dem alten Petroleum -
Territorium (ein neues Terrain ist bi» jetzt nicht aufgefundeu
worden ) und namentlich im Forest Countybezirk neu gebohrten
Quellen haben sich stets nur von ephemerer Leistungsfähigkeit
gezeigt und auch jene Quelle , welche in der Vorwoche durch ihre

anfängliche Bedeutung eine» ziemlichen Druck auf Rohöl auS-
übte, ging in ihrer Ergiebigkeit eben s« schnell wir ihre Vorgänger
zurück. Rohöl erholte sich auf 96 Cts . . um schließlich wieder
2 Cts . abzugebeu , doch wirkte diese Besserung auf raffinirteS
Petroleum sehr befestigend und erfuhren Preise bei kleinem . der
JabreSzeit entsprechenden Geschäft eine Besserung von 10 Pf .

Von Hopfen war bessere und prima Waare gesucht, während
geringe vernachlässigt bleibt.

Breme » , 19. April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7.70 , per Mai 7.75 , per Juni 7 .90 , per Juli
8 .— , per Aug .-Dez . 8.35 . Ruhig . Aruerck. Schweineschmalz
Wilcox (mcht verzollt) 56 '/, .

Paris , 19. April . Rüböl per April 95.5« . per Mai 94.50.
per Mai -Aug. 87 .— , perSept .-Dez . 78 .50. — Spiritus per April
50.50, per Sept .-Dez . 50.70. — Zucker , weißer» diSP . Nr . S,
per April 60.80, per Mai -Aug. 61 .60 . — Mehl , 9 Marke« , per
April 56 .70, per Mai 57.— , Per Mai -Aug. 58.—, Per Juli -
Aug . 58.70. — Weizen per April 25.20, per Mai 25.60, per
Mai -Aug. 26 .50, per Juli -Aug . 26.90 . — Roggen per April
16 70, per Mai 17 .— , per Mai -Aug . 17 .50, per Juli -Aug.
18 .20 . — Wetter : wolkig .

Antwerpen , 19. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Type weiß , diSP . 19 ' /« .

New - Aork , 18 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 8' /«, dto . in Philadelphia 8' /, . Mehl 4 .25 , Rother Winter -

weisen
1 .21' /. , MaiS (old mixed) 66^ , Havauna - Zucker 6" /i« ,

300« B . , dto . nach dem Continent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

F-ft- I » « « . . , »uuxa A»». mu> -»Um»
- r «Mi., t Kan « -- so Vfg ,

Bsdru Obligat , fl. —
. 4 . fl. 101
. 4 . M . 101",„

Bayer », «Obligat . M . 101" , ,
DeutschSReichSanl.M . 102 ' /,
Preußen « ' /, "/»Tons. M . 104 '/, ,

. 4 °/»TonsolLM . 102 ' /,
Sachsen 3 ' /, Reute M . 81
Wtbg .4' /-O -V.78,?S M .1V5" /, ,

. 4 Ohl . M . 101' /,
Oesterreich « Goldrente 83' °/,«- - ^7. 4' /<iSilb °rrte . fl.

, 4'/,Papierrte . fl.
. 5Papierr .v .1881

Ungar» 8 Goldrente A.
, 4 » si.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6Öblig . M .
Rußland SObl .v.18«2 -k

. 5Obl .v.1877M . 89 ' °/,«

. 5N. OrieutMl .PR . 57 -/.
, 4 Sons. v. 1880 R . 72°/,

79 ' /,
102°/,

76°/.
91 °/,«

104
86 °/,

«Schweb . 4 in Mk . 100 ' /,
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' /,
Vchw .4'/,» ern.v .1877F. 102 ' ,.

, 4°/oBeru1880F . 100' /,
N .-Amer.4 ' /,S »I.I8S1D . 111 ' /,
R .-Lmer .4T .vr .I90? .D . 118 °..

Bank -Aktien.
4 ' /,DeutscheR.-Bank M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 130
« Darmstädter Bankst . 154 '/.
4 DiSc.-Kommaod.Thlr . 203 °/.
KFraukf .BaukveremThlr . 100
5 Oeft . Kredit-Avftalt fl. 268 ' /.
5 Rheiu .KreditbankTblr . 110 ' /,
KD.Effekt - u .Wechsel-Bk,

40 °/» einbezahlt Thlr . 131' °/,,
» iseubahn-Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 51°/,
4 Heff.Ludw.-BahvThlr . 101°/«
4Meckl .Friedr .-Fra »zM . 191' /,
3 '/, Oberfchlrs.-Gt .Tblr . 254 '/-
4' /, Miilz . Mark.ahn fl. 125 ' /-

87
84°/,
72 ' /.

104 ' /-
87 '/.
87 ' /»

88
5 Gotthard !- MSer .Fr. 104°/,
4 Schwei». Central 95 ' ,
» Süd -Lomb . Prior , fl. 102 ' /-

4 Mälz. Nordbabu fl. 97'/, 5 Vorarlberger fl.
"

4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 187 '/.
' " ' "

6' /, Rheia-StammThlr . 165' /-
8 ' /-Thüriog . Iüt . L . THl. 215' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 263°/.
5 Gal . « arl -Ludw .-B . fl. 265' /.
5 Oest.stüanz-St .-B rhu st . 288°/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 123 ' /-
5 Oest . Nordwest fl. 176
5 . . Ui ». S . fl. 199 ' /,
S Rudolf S . 139 ' /,

Siieubahu -Briorttäteu .
4 Seff. Ludw .-B . M . 100' /.
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100 " /,.
5 Elisabeth-Gisela fl. 89
5 » Liuz-Budw . fl. 88°/.
8 Franz -Josef v . 1867 fl.
4' /-Gal .E .-Lud 1881 fl.
8 MÄr . Greuz -Baho fl.
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nordw . fl.
8 Oest. Nordw. lüt 8 . ff.

_ : . Prior. .. .
S Süd-Loml . Prior Kr.
8 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
Sdto . 1—VMS . Kr.
8 Livor. Int . 6 , l>1 u. VL »
8 ToSca». Central Fr .

Pfandbriefe.
4'/, RH. HYP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto.
8PreuS .Ctttt .-Bod .« Tred .

verl . ällOM . 113 °/.
4 dto. , d 100 M . 99 °/,,
4' i,Oest .B .°Crd .-Aufl. fl. 1M°/.
8 Ruff . Bod .-Ered . S R . 84' /»
4«/» Süd -Bod .-Er ..Pfdb . 100" . Losse.

4 Bayrische
4 Badische

59
105 ' ,,

77 ' /,
57 ' , .
92 ' .

99' /.

PerztnSliche 1
S ' /Mlu -Mmd .Thlr .160 127 ' /-

100 133 ' /,,
100 132 ' /,,

"
2 , r,v . « »ML, z »«L-r - - «Mi. ^ M W-, I

_ -- UM , I »« t »««I --- »Mt. 1. so _
4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .1VO. _ . 117' /.
3 Oldenburger » 40 122 '/,
4Oeflerr . v. 1854 fl. 25( 112" /, ,
5 « V. 1860 » 500120 » ,,
4 Raob-Grazer Thlr . 100 94'/,
UnverziuSÜcheLoosepr .Gtück.
Badifchr fl. 3S-Loose 228.—
Bramnch» . Thlr . 20-8oosr 97 .80
Oest . fl . Ivo-Loose v. 1864 320 —
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1SKS 325 .40
Ang»r .StaatSloose fl.100 224 50
AuSbacher fl. 7-Loose 32.70
AnaSburger fl. 7-Loose 27 .60
Freiburger Kr. 15-Loofe
Mailäader Ir . 10-Loose
Meiuisgerfl . 7-Loofe
Schweb. Thlr . 10-Loofe

Wechsel « «d « orte ».
Baris kur , Fr . 100 81.05
Me » kur» fl. 100 170 .85
Amsterdamkurzfl.100 169 .70
London kur» IM .

28.—
14 .50
28 .50
60.50

8t. 20 .44

Dukateu
Dollar » in Sold
SO Fr.-St .
Ruff. Imperials

9 .60—65
4.20- 24

16.20- 23
16 .72—77

Sovereigns 20 .36 —41
Gtädte-Odliaatione « , «»»

Jndustrie-Aktien.
4 KarlSruherObl.v .1879 —
4'/, MannheimerObl. —
4' /, Pforzheimer ,
4' /» Baden -Baden »

eidelbera Obligat .
mrg Obligat ,

mflamer Obligat .
Ettliager Spinnern 0. ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr- , ohneZS.
S°/«Dmtsch .Phön . 20°/» E ».
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

be». Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : ziemlich fest.

4e VSl
4 Heide !
4 Kreibv
4 Sonst

101 '/.
99 ' /,

100'/,

142' /,
180

112°/,
4°/,
4°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Austellunzeu.

V .646 . 2. Nr . 7177 . Mannheim .
Der Fabrikarbeiter Peter Löschmann
in Weinbeim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Joachim hier , klagt gegen seine
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesende
Ehefrau , Justine , geborne Höfer von
Weinheim , wegen grober Verunglim¬
pfung und Ehebruchs , mit dem Antrag
auf Ausspruch der Ehescheidung , und
ladet die Beklagte zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die >H.
Civilkammer de« Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Dienstag den 26. Juni 1883 , i i
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß die Ein -
laffungSfrist auf einen Monat festge¬
setzt ist.

Mannheim , den 14 . April 1883 .
Naber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

U.804 . 2- Nr . 7234 . Mannheim .
Die Firma Lösch L Breitenbach ,
sowie der Schneidermeister Konrad
Ginz zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb von da , klage» ge¬
gen den Friseur Josef FreiSberg ,
zur Zeit an unbekanntem Orte , aus
Bürgschaftsübernabme und Waaren -
lieferung für den Beklagten , mit dem
Anträge :

1 . zur Entlastung der Beklagten an
vr . C . Gernaudt dahier 798 M .
85 Pf . und 5°/, Zins vom Klag -
zustellungstage.

2. an Kläger Lösch Brcitenbach da¬
hier 185 M . 47 Pf . mit 5°/« Zins
vom Klagzvstellungstage .

3. an Kläger C . Ginz 165 M . nebst
5"^ Zins vom Klagzustellimgstag
zu bezahlen,

und laden den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Recknsstreits vor
die l . Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 2C . Inn : 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen . ^ „

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . April 1883 .
Reis ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

U .794 . 2. Nr . 15,842. Heidelberg -
Die Philipp Jakob Krieger Wlttwe
zu Heidelberg . vertreten durch Rechts¬
anwalt Wagner daselbst , klagt gegen
den Flaschner Friedrich Durand da¬
selbst , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Wechsel und Ersatz von
Prozeßkosten, mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 150 Mk . nebst 6 °/« Zins vom
25. Oktober 1882 u . von 65 Mk . nebst
5 °/« Zins vom Klagzustellungstag an,

sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des ergehenden Ürtheils, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Mittwoch den 30 . Mai 1883 ,
Bormitt . 9 Uhr — Zimmer Nr . 2 — .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 18. April 1883 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

U.8I0 . 1 . Nr . 6663 . Offenburg .
Das Bankgeschäft I . Senn L Cie .
zu Kehl klagt gegen den Unterlehrer
Bürer von Goldscheuer , zur Zeit an
unbekannt » Orten , aus Wechselaccept ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 300 M -
nebst 6 °/o Zins vom 2. April d . I .,
6 M . Rctourspesen und '

,
'
1 ' /« Provi¬

sion , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Offenburg auf

Samstag den 9 . Juni 1883 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 12 . April 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
U . 798 . Nr . 3381 . Neustadt . In

Sachen des Anton Avi , Bauakkordaot
von Loses , gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot betr. , erkennt das Großh .
Amtsgericht Neustadt durch Gr . Amts¬
richter Zimpfer in seiner Sitzung vom
10 . April d . I . für Recht: Das Büch¬
lein der Waisen- und Sparkaffe Neu¬
stadt, Nr - 5078 , enthaltend die Beschei¬
nigung über eine von Anton Avi ge¬
machte Einlage von 130 ^ vom5. Juni
1877 wird für kraftlos erklärt . Neu¬
stadt , den 10. April 1883 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Naumann .
U .797 . Nr . 3382 . Neustadt . In

Sachen des Grafen v . Castex von
Thannweiler, gegen unbekannte Dritte,
Aufgebot betr. » erkennt das Großh .
Amtsgericht Neustadt durch Gr . Amts¬
richter Zimpfer in seiner Sitzung vom
10 . April d . I - für Recht : Alle dem
Aufgebot vom 23 . Dezember 1882 zu¬
wider nicht angemeldeten Anspiüche
dinglicher Natur oder auf einem Stamm-
gutS- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte dritter Personen an den
im Aufgebot bezeichneten Liegenschaften
werden hiemit dem Antragsteller gegen¬
über für erloschen erklärt . Neustadt,
den 10. Apnl 1883 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh bad . Amtsgericht- :

Baumann .
kontmSversahren.

U 818 . 1 Nr . 6877 Bruchsal ,
rle . er das V -rmögcn des Adolf Mehl ,
Knopffabcikantin Forst, wird heute am
13 . Ap«il 1883 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Notar Kirchgäßncr da¬

sind bis zum
Gerichte anzu-

hier wird zum Konkursverwalter er
nannt .

Konkursforderungen
3 . Mai 1883 bei dem
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine- andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuflcS und eintretenden Falls über die
in 4 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf

Donnerstag den 3 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen bis

Donnerstag de » 10 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find . wird anfgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruchnehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 3 . Mai 1883 Anzeige
zu machen .

Bruchsal , dm 13 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

U .811 . Nr . 4086 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Josef Schühle von
Allensbach wurde unterm Heutigen
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier aufgehoben.

Konstanz, den 17. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

U .817 . Nr - 2167 . Wertheim .
Den Konkurs über das

Vermögen deL Schneiders
Thomas Diehm von Der -
tingen betr. ^ ^

Zwangsvergleichs -Termin : F r ert a g
den 18 . Mai d . I . , Vorm . ? Uhr .
Vorschlag : 75 Prozent für diejenigen
Gläubiger , denen gegenüber die Ehe¬
frau sich sammtverbindlich erklärt hat,
und 25 Prozent für die übrigen Gläu¬
biger.

Wertheim, den 17. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

U .814 . Nr . 3736. Wolfach . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauers Gustav Stelker m
Wolfach wird, nachdem der angenom¬
mene Zwangsverglcich rechtskräftig be¬
stätigt ist , hierdurch aufgehoben.

Wolfach. den S. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Häfsig -

ErdeioweisM «.
U .763 . Nr . 6956 Sinsheim .

Großh . Amtsgericht bat unterm Heu¬
tigen nachfolgend veröffentlichten

Beschluß

erlasse»
Die Wittive deS TaglöhnerS Ludwig

Wörtz von Stemsfurth , Karolinc » ge»
borne Fritz, hat, nachdem die Erbe» sich
der Erbschaft entschlagen haben , um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft ihres Ehemannes ge«
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Sinsheim , de» 14 . April 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
A- Häffner .

Ervvorladunge» .
U .609 . Ueberlingen . Maximilian

Günther , Bräumeister von Stockach ,
seit 27 Jahre » vermißt, an dem Ber -
mögensnachlafse seiner Schwester Anna
Günther , ledig , Köchin von hier,
erbbctheiligt, wird aridurch zur Vermü-
gensaufnahme und zugleich zu den Erb -
rheiluugsverhandlungen mit dem Be¬
deuten öffentlich mit Frist

von drei Monaten , » äato ,
vorgelade», daß wenn er nicht erscheine»
oder seine Erbansprüche sonstwie zur
Geltung bringe , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werde , welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ueberlingen, den 14. April 188».
Großh . Notar
Eiermann .

V .59S Walldürn . Der 30 Jahre
alte Franz Auton Hemmerich von

nicht bekannt ist, ist zur Erbschaft seines
VaterS , deS verwitweten LandwirthS
Josef Anton Hemmerich von Wall
dürn . mitberufen.

Derselbe wird hiermit unter Anke«
raumung einer Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich zu den Theilmigsver

Strafrechtspflege .
Ladung .

B .664. 1 . Nr . 15,477. Mannheim .
1 . Der 27 Jahre alte ledige Mecha¬

niker Johann Borzilius von
Neusorg,

2. der 25 Jahre alte ledige Haus¬
knecht Jakob Uebel von Nußdorf

und
S . der 38 Jahre alte Gürtler Johann

Burkhard von Nürnberg ,
sämmtlich zuletzt in Mannheim , werden
beschuldigt , und zwar die unter Ziffer
1 und 2 Genannten als beurlaubte Re¬
servisten und der unter Ziff . 3 Genannte
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein ,

Uebertretuna gegen § 360 Nr . 3
des R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . Juli 1883 ,
Vormittags 8' /. Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Nr . 2 u . 3 der St .P .O . von dem Kgl .
Landwehr-BezirkSkommandoHeidelberg
ausgestellten Erklärungen vom 3 . , 10.
und 12 . April 1883 verurtheilt werde ».

Mannheim , den 17 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

Holzversteigerung.
Z-rMrU

'
B ? ^ n^

frist bis 1 . November d . I .
Montag den 23 . April d . I . ,

früh 9 Uhr ,
auf dem Badener Alten Schlosse, aut
den Domänenwald - Abtheilungen ! 1
Bimeuwald , I 15 Felsen und außr
Schlägen : 1 Eiche U . Kl ., Nadelbar-

' "" c ' siämme : 8 H. , 76 !V . Kl . , 61 Nadl -

-u n M « versünlich Sägklötze I. Kl . , 15 11. Kl .. 185 ße -

u, °d -rdurch emen Bevollmach- rüststangen, 200 Hopfenstangen I . Ll.,
U lkUAk . U ""dcrnfalls 175 n . Al -, 200 Ul . Kl . . 575 IV. Fl .»
° '^ rbschaft D -nremgen zugethnlt «75 Rebstecken. 800 Bohnenstecken . 47
A sie zukam - . wenn er. Ster buchenes , 22 Ster eichenes , 24

zur Zeit des Erbau - Ster gemischtes . 279 Ster tannnes
E mehr am Leben gewesen Scheitholz. 16 Ster buchenes , 58 Ster

1 , gemischtes , 395 Ster tannenes Prtgel -
"P . H.r. 1883 . hgh , 4 Loose unaufbereitetes Stocholz ,

Notar : !135 buchene, 1230 gemischte , 3280 tan-
Walldürn .

Der Großh . Bad7 .
„ . eunig . »me Wellen und 8 Loose Schlagmum .

RH " ubischofsheim . Am Dienstag den 24. April d . Z . ,
Nachlaß des Schneiders Daniel Wend - früh 9 Uhr ,
l ' ua u . von Rheinbischofsheim ist auf dem Rathhause zu Kllppeiheim,
dessen sachter Elisabeth erbbctheiligt, auS der Abtheilung III 10 Weiherle
welche nach Amerika auSwanderte, und und außer Schlägen : 17 Buchen, 22
deren letzig-r Aufenthaltsort hier nicht Nadelbaustämme I —IV. Kl . . 5 Nadel-
bekannt ist. Dieselbe wird hiemit auf- Sägklötze I . und 4 II . Kl . , 25 Hopfen-
gefordert, sich innerhalb der Frist von stangen U. Kl . . 50 Stück IV. Kl., 150

dre 1 M 0 naten Rebstecken, 175 Bohnenstecken . 862 Ster
dahier zu melden, andernfalls die Erb - buchenes , 16 Ster tanneneS Scheitholz,
fchaft denjenigen Personen zugetheilt 55 Ster buchene- , 4 eichene- » 6 ge-
wird , welchen sie zukäme , wenn die mischteS, 35 Ster tanneueS Prügelhol »,
Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS 2225 buchene, 150 gemischte, 400 tan -
mckt mehr am Leben gewesen wäre . neue Wellen und 4 Loose Schlagrauw .

Rheinbischo/sheim, den 7 . April 1883 . Die Waldhüter V 0 l » in Baden und
GroA . Notar Kästner in Kuppenbcim zeigen daS

Beck. Holz auf Verlangen vor.

Druck « ad Verlag der G. Brauu ' schra Hofbuchdruckerei.
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